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Zivilschutz
in der Schweiz

Protection civile
en Suisse

Protezione civile
in Svizzera

Gründung einer
Vereinigung
der Ortsschefs
in St. Gallen

Am 8. März 1969 trafen sich in
Altstätten die Ortschefs des Kantons
St. Gallen zu einer ersten
ausserdienstlichen Zusammenkunft, um
über die Gründung einer Vereinigung

der Ortschefs des Kantons
St. Gallen Beschluss zu fassen. Die
allseitig lebhaft benützte Diskussion
erhärtete gerade7.u die Notwendigkeit

einer solchen Vereinigung. Ein¬

stimmig wurde diese Organisation
aus der Taufe erhoben und ein Büro
aus fünf Ortschefs aus verschiedenen

Regionen mit der Führung der
Geschäfte betraut. Der Vorsitz führt
A. Hammer, Altstätten. Förderung
der ausserdienstlichen Weiterbildung,

Vorträge, Exkursionen,
gegenseitiger Gedankenaustausch, Erörterung

der sich stellenden Probleme
sowie Pflege der Kameradschaft bilden

Zweck und Ziel dieser Vereinigung.

Auch mit dem kantonalen Amt
für Zivilschutz soll eine enge
Zusammenarbeit gepflegt werden. Nach
den interessanten Verhandlungen
bot sich Gelegenheit zur Besichti¬

gung des Mehrzweckgebäudes für
den Zivilschutz. Im Kommandoposten

wurde in anerkennenswerter
Weise von der Gemeinde ein Trunk
verabfolgt, der allgemein sehr
geschätzt und auch verdankt wurde.
Aehnliche Vereinigungen wurden
bereits auch in andern Kantonen
gegründet, zuletzt in den Kantonen
Schwyz und Bern. Es ist im Dienste
der gemeinsamen Aufgabe zu hoffen
und zu wünschen, dass diese
Vereinigungen auch eng mit den Sektionen

des Schweizerischen Bundes für
Zivilschutz zusammenarbeiten und
dass sich die Vorstände dieser
Sektionen dafür einsetzen.
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Bewährte Notstromanlagen
von 20-750 kVA für
Spitäler
Zivilschut/
öffentliche B ; iebe
Banken
Industrie
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GENERAL MOTORS SUISSE S.A. BIEL
DIESEL-ABTEILUNG TEL- (032) 2 6161

Unsere
Inserate
sind
Berater
und
Wegweiser
für
einen
guten
Zivilschutz

Presse- und Redaktionskommission des SBZ.
Präsident: Dr. Egon Isler, Frauenfeld. Redaktion:
Herbert Alboth, Bern. Inserate und Korrespondenzen

sind an die Redaktion, Schwarztorstr. 56,

3007 Bern, Telefon (031) 25 65 81, zu richten.
Jährlich zwölfmal erscheinend.

Jahresabonnement für Nichtmitglieder Fr. 10.—

(Schweiz). Nachdruck unter Quellenangabe
gestattet. Druck: Vogt-Schild AG, 4500 Solothurn 2.
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